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der Abgeordneten Kiss 
und Kollegen 

ANFRAGE 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Unregelmäßigkeiten durch den Taktfahrplan der ÖBB 

Der Taktfahrplan bei den Österreichischen Bundesbahnen wurde 
eingeführt, um vielen Österreicherinnen und Österreichern 
verbesserte Möglichkeiten zu bieten, Geschäfts- und Dienst­
reisen mit der Bahn anzutreten. Dies sollte auch für Tausende 
von Pendlern, die tagtäglich von ihrem Heimatort zu den in 
anderen Orten gelegenen Arbeitsstätten und retour fahren 
müssen, gelten. Nunmehr werden aber zunehmend Klagen laut, daß 
es im Zuge der Einführung dieses Taktfahrplanes zu Ver­
zögerungen und Fahrtunterbrechungen kommt, die die jeweilige 
Fahrdauer entscheidend verlängern. Als Beispiel sei hier nur 
der vom Wiener Südbahnhof abfahrende Eilzug R13 nach Lackenbach 
angeführt, der bis Ebenfurth mit einer elektrischen Lok geführt 
wird, diese aber dann umgetauscht werden muß. Laut Fahrplan 
dauert die Wartezeit in Ebenfurth für den Wechsel 6 Minuten. 
Die tatsächliche Wartezeit dauert aber für die Reisenden im 
Regelfall eine Stunde. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­
minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A n fra g e: 

1) Welchen Stellenwert hat für Sie im Rahmen des Taktfahr­

planes eine für Pendler vorteilhafte und sinnvolle Fahr­
plangestaltung? 
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2) Werden Sie die nötigen Schritte setzen, um den Taktfahrplan 

laufend auf seine Effizienz zu überprüfen? 

3) Wann werden die offensichtlich vorhandenen Mängel am Fuhr­

park beseitigt sein? 

4) Werden Sie in dieser konkret angeführten Angelegenheit eine 
Verbesserung der Situation herbeiführen? 

5) Wann können Sie gewährleisten, daß im Zuge der Einführung 
des Taktfahrplanes verursachte organisatorische Mängel 
endgültig behoben sein werden? 
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